
7 ~ "Beiblatt 16. Jänner ~95l, . 

der ".bg _ R 0 i s ra a n n , M a . r k , 

Genossen 

an den Eundcsminiater für Unterricht, 

Mqriannc Pol 1 a. k und 

betreffond HlJrnusgabe verbilligter Studentol1karten durch die Bundestheater • 

.... -,)-.~ 
Beroits 1947 trat die f;)storreichischo Hochschülerlilchaft, die Interos­

senvertretung do~ Studenten, an die Bundesthoaterverwaltung um die Heraus­

gabe von verbilligton Studentonkarton für die Bundestheator heran. 

Der Vorschlag der HOChschülerschaf%~/dieso soit diesem Zeitpunkt 

laufend vortritt, sieht die llicdereinfUhrung der bis 1938 f"urStudenton 

gebräuchlichen Utlartekartentl vor. Die nicht verkauften Karten sollen unmittel­

bar _vor VorstcllungsbCJgirin zu vorb:l.lligtcnPrcison an Studenten abgogeben 

worden • 

.Am 23. Juni 1949 wurde der Österreicroschen Hochschülerschaft die ba1-
~-

dige Annahmo dieses Ansuchens durch die Bundostheaterverwilltung in l..ussicht 

gestellt .. Der .l.k:ademische Senat 'cl9r Universität \1ion beschloss in seiner 
--. " 

Sitzung vom 29 .. Oktober 1949, diesen Vorschlag der Hochschülcrschnft zu 

Uhtorstützen. Im Jänner 1950 antwortete die Bundestheatel"Verwaltung auf 

dioB~n :Beschluss des .Akademischen Senates und sagte grundsätzlich eine 

positive Erlecligul"..g des Vorschlages dor Qstcrreichischen Hochschülc:rschnft 

ZU~ 

Obwohl die Studentenvortrotung ihre. Bemühungen seit \HOBem Zeitpunkte 

fortsetzte, gelang es nicht, eine Lösung dioser FJ.~age zu orroiche,p_ Privat-
.. 

und Landostheater haben die verbilligten Studentonkarton seit langem einge-

führt. 

Unter den Studierenden bostoht grössteslntcresS'o an den j~ufführungen 

dur Bundestheater .. Infolge ihrer schlechten finanziellon Vorhin tnis80 sind 

sie jodoch nicht in der Lage, dio' vollon ;Preiso zu entrichtc:n9])J~0 Bt:}ioY;.t~7:~ 

iiiüssen daher auf die Thaat crvorführungon verzichten, y;ährend -gloichzei tig 

zahl;reiche Plät.ze in clon Bundestheatern unb090t 3t bIo ibcn.Die unterzeich­

noten AbGoordneten 1:'ichten daher an den HerTn~ Bundesminister für Unter­

richt die nachstehende 
!~_rl f r..2_ g e ~ 

1.) Ist der Hen' Bundesministorbcroit mitzut oilen, aus Y/clchem Grunde das 
..i".nsuchon derÖstorroichischen Hochschülorschaft von dorBundostheatorvor-. .. _. . .. . . . 

';1al tunG nicht oinor posi tivün I,ösUl1C zugeführt wurde? . 
2.) Ist der Horr Bundesminister bereit, eino 2'nschc Einführung cler ver­
billigten StudentonkarteIl:: zu vGrap~assen? 

.............. ~-o--
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